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V Achdem die ſamtlichen
u Eingepfarrten zu St.

D

Feſt der Heil. Dreyeinigkeit in der

CiStephani am Xvi.
7 Sonntage nach dem

Kirche zu S. Johannis, fruh,
gleich nach 7. Uhr, ſamt denen da

hin gehorigen Perſonen, ſich ge
buhrend eingefunden haben, wird

geſungen:

X2 Es



Es woll uns GOtt genadig
ſeyn ac.

Dann der LXXxX. Pſalm,
hernach das ReligionsGe
bet verleſen, und hierauf das

Vater Unſer, und HErr
GOtt Vater gebetet.

Endlich dieſer heilige Actus
mit dem Liede:

GOtt ſey uns gnadig und
bvoarmhertzigc. beſchloſſen.

Und wie bereits fruh um 6.
Uhr zum erſten, und um 7. Uhr
zum andern mahl mit allen Glo
cken auf dem St. Stephans
Thurm zum Gottesdienſt gelautet

worden, ſo wird nunmehro, nach

Endi



Endigung ietztgedachten heiligen
Actus, zur Einweihung der neu—

en Kirche zu S. Stephani einge—
lautet, und gehet nach gehaltenen

Auszug aus der S. Johannis-
und Einzug in die S. Stephans—
Kirche der Gottesdienſt an, welcher

alſo eingerichtet iſt:

So bald als ſich die Intrade
geendiget, wird geſungen;

Lobt GOtt in ſeinem Heilig
thum, in welches Lied die
Inſtrumenta ſich horen
laſſen.

Allein GStt in der Hohrc.
J

Das Khyrie wird muſi—
ciret.

23 Wird



Wird das Gloria geſun
gen vorm Altar.

Nun lobe meine Seel den
HErren

Hierauf wird vor dem Altar in
toniret:

Wir loben GOtt dem Va—
ter, Sohn und Heil. Geiſt,
Halleluja.

Reſp. und preiſen ihn von nun
anbis in Ewigkeit, Hallel.

Die Epiſtel Eph. IV. v. 1. 6. wird
veerleſen; und geſungen:

Kommt her ihr Chriſten vol
ler Freud c.

Das



Das Evangelium Luc. XIV. v.i-n.
wird verleſen.

Wird muſiciret, wie nach
ſtehet.

Apoc. XXI. v. 3.

Jehe da, eine Hutte
Sec, GOttes bey denen

—S

Wenſchen, und erwirdin ih—

nen wohnen, und ſie werden
ſein Volck ſeyn, und er ſelbſt

EOtt mit ihnen wird ihr
EOtt ſeyn.

Choral con Rccitat.

HErr GOtt, dich loben wir,
HErr GOtt, wir dancken dir.

X 4 Aecomp.



Aceomp.
So ſchallt, o groſſer GOut, dein Ruhm

Jn dieſem neuen Heiligihum,
Erbaut zu deines Nahmens Ehren!“
Denn beydes Hertz und Zunge laſſen horen:

Dich, GOtt Vater in Ewigkeit,
Ehrt die Welt weit und breit.

Accolup:

Sinp alle Lande deiner Ehre voll;
O ewaer Vater! warum ſoll
Nicht dieſes Haus auch deinen Rühm ver

mehren?
Du willſt es ja mit deiner Gegenwart be

ehren,

Du fullſt es heutWie, vor dem, Salomonis Teinpel

Mit deiner Hriligkeit;
Du wepyhſt dirs ſelber ein,

Und es ſoll deine Hutte ſeyn.
Hier willſt du wallen, wohnen,
Hier ſoll dein Nahme thronen.

So offt wir dieſen Ort betreten,
Dich in Geſangen anzubeten,

Dir



Dir zu dancken, dich zu preiſen,
Laß dirs ein ſo gefauig Tonen heiſſen,

Als wenn

All' Engel und Himels-Heer,
Und was da dienet deiner Ehr,

NAuch Cherubim und Seraphim

Singen immer mit hoher

Sktkimm:
Hoilig iſt unſer GOtt!

n

Heilig iſt unſer GOtt!

yHeilig iſt unſerGOtt der hErre
Zebaoth.

Accomp. ü

Ach horet doch, hort doch den ſuſſen Klang,
Den Engliſchen Geſang!

Ach konten unſre Lippen auch ſv ſingen!

Wie ſeelig waren wir!

Doch kans gleich hier
Nicht himinliſch klingen;

Genug, GOtt laſt ſich unſer dalen
X



Jn Gnaden wohlgefallen.
Drum laßt ſein Dreymahl heilig

Noch einmahl erſchallen:

Heilig iſt unſer GOtt!
Heilig iſt unſer GOtt!
Heilig iſt unſer GOtt der HEr

re Zebaoth!

AkKl A..
blbebet ihr Hertzen! fallt11

E zitternd darnieder!
Vor GOttes Majeſtatſchen

dJhron,
Vor dem auch Seraphinen

Thon
Voch viel zu niedrig klingt.

Doch wahnet nicht, daß eure
Lieder

Indem ſie ja nicht engliſch ſeyn,

Jhm zuwirder.
HDnein!



O nein!
Er liebt das ungemein,
Was wahre Demuth ihm zum

Dpffer bringt. D.C.
Recit.

Wohlan!
Jhr Seelen buckt euch vor der Majeſtat,
Die uber aller Himmel Himmel geht,
Und betet ſie demuthigſt alſo an:

cChoral.
Wir loben, preiſen, anbeten

dich x.
Der Glaube.

4

Auf der Cantzel.
Geheiligt werde der Nahmec.

Amen das iſt, es werde
wahrrc.
Nach der Predigt.

HeErr GEOtt dich loben wir etc.
mit Trompeten und Paucken.

Wah



Wahrender Communion wird
muliciret:

Recitat.

Erhabner GOtt!
So breitet hieſige Gemeinde
So Hertz, als Hand zu deinem Thron,
Wie ehmahls Salomon,
Jn Demuth aus, und ſpricht:

Pſalm. LIV. 8g.

Jch will dir ein Freuden
Opffer thun, und deinen
Nahmen dancken, HErr,

daß er ſo troſtlich iſt.

KRecit.

Wie troſtlich iſt uns, HErr, dein Nahme!
Wie hat nicht deine Hand
Die Hande derer, ſo gebauet,
Mit Krafft von oben her bethauet!

4
Hat ſie nicht alles Ungluck gnadig ab

Hin



Hingegen Leben, Heyl undFrieden zuge

 wandt;Kont auch ein Saneballats Saame

Sich gegen deſſen Fortgang regen?

So ſchwach auch das Vermogen
Zum Bauen ſich befand;

So hat dein Seegen
Den Uberſchuß durch milde Hand,
(Ach ſeegne ſie!) ſo wiſſen zuzulegen,

Daß wir diß GOttes Hauß
Bey Frieden, Leben, Wohlergehen,
MNun in erwunſchtem Stande ſehen.
Nun dafur dancken wir, HErr, deinen Vah

men,
Und alles Volck ſoll ſagen: Amen.

A'R I A.
va uf! gebet mit Dancker

Dem troſtlichen Nahmen des

ffulltem Gemuthe

HErren die Ehre!
Denn durch Leben, Heyl und

GSGeegen
Hat er wolln zu Tage legen,

Wie



wWie troſtlich ſeine Gute, (a)
Wie troſtlich auch ſein Nahme

ware. D. C.
Recit.

Nicht Stephani, nein, HErr! dein Nahme
Bleibt dieſes Hauſes Crone. (b)
Wir weyhen es nicht Martyrern, nicht Hei

ligen
Nein, dir allein, Lebendigen

Zu deines Worts und Nahmens Throne,
Denn dieſe machen es nur CronenNahmens

werth.

Accomp.

HErr! erone dech durch diß dein Wort,
Das unſchatzbare Kleinod, dieſen Ort,

Daß es nebſt reinem Sacramente
Biß an der Zeiten Ende
Allda in vollen Seegen wohne,
So iſt und heißt diß Hauß,
Deine, und unſere Crone.

ARIA
(a) Pſalm 69. v. 17

Zielet auf den Nahmen Stephanur, der

auf deutſch eine Crone bedeutet,



AKRI A.
ruht beſtandig mit

himmliſchen Lichte

Dein Volck, das deinen Nah
men ehrt.

Erneure es zu deinem Bild,

Sey ſeine Sonne, Licht und
Schild,

Und bring es einſt verklart

Zu deinem Angeſichte. D.C.
Choral.

Ach bleib mit deiner Gnade
bey uns x.

Nach der Muſic, welche vor und
nach der Predigt der Stadt
Cantor und Direct. Mu-
ſcesHr. Cramer aufgefuhret,

wird intoniret vorm Altar:

Dan



Dancket dem HErrn, denn er
iſt freundlich, Halleluia.

Reſp. und ſeine Gute wahret
ewiglich, Hallelütja.

Collecta.
Secgen.

Erhalt uns, HErr, bey deinem

Worttuc.

EOtet allein die Ehre!

VrBs
oon

E

2——

ĩJ

III




	Einrichtung Des Gottesdienstes Bey Einweihung Der Neuerbaueten Kirche Zu S. Stephani vor Zeitz
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



